
1. ll: Kling, Glöckchen, klingelingeling, 

kling, Glöckchen, kling! :ll

Lasst mich ein, ihr Kinder,  

ist so kalt der Winter,

öffnet mir die Türen, 

lasst mich nicht erfrieren.

Kling, Glöckchen, klingelingeling, 

kling, Glöckchen, kling!

2. ll: Kling, Glöckchen, klingelingeling, 

kling, Glöckchen, kling! :ll

Mädchen hört und Bübchen, 

macht mir auf das Stübchen,

bring’ euch milde Gaben, 

sollt’ euch dran erlaben.

Kling, Glöckchen, klingelingeling, 

kling, Glöckchen, kling!

3. ll: Kling, Glöckchen, klingelingeling, 

kling, Glöckchen, kling! :ll

Hell erglüh’n die Kerzen, 

öffnet mir die Herzen,

will drin wohnen fröhlich, 

frommes Kind, wie selig.

Kling, Glöckchen, klingelingeling, 

kling, Glöckchen, kling!

O TannenbaumKling Glöckchen

1. O Tannenbaum, o Tannenbaum,

wie grün sind deine Blätter.

Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,

nein, auch im Winter, wenn es schneit.

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

wie grün sind deine Blätter!

2. O Tannenbaum, o Tannenbaum,

du kannst mir sehr gefallen!

Wie oft hat schon zur Weihnachtszeit

ein Baum von dir mich hoch erfreut!

O Tannenbaum, o Tannenbaum,

Du kannst mir sehr gefallen!

3. O Tannenbaum, o Tannenbaum,

dein Kleid will mich was lehren:

Die Hoffnung und Beständigkeit

gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit!

O Tannenbaum, o Tannenbaum,

Dein Kleid will mich was lehren!



1. Es ist für uns eine Zeit angekommen, die bringt uns eine große Freud.

Es ist für uns eine Zeit angekommen, die bringt uns eine große Freud.

Übers schneebeglänzte Feld wandern wir, wandern wir

durch die weite, weiße Welt.

2. Es schlafen Bächlein und See unterm Eise, es träumt der Wald einen tiefen Traum.

Es schlafen Bächlein und See unterm Eise, es träumt der Wald einen tiefen Traum.

Durch den Schnee, der leise fällt, wandern wir, wandern wir

durch die weite, weiße Welt.

3. Vom hohen Himmel ein leuchtendes Schweigen erfüllt die Herzen mit Seligkeit.

Vom hohen Himmel ein leuchtendes Schweigen erfüllt die Herzen mit Seligkeit.

Unterm sternbeglänzten Zelt wandern wir, wandern wir

durch die weiße, weite Welt.

Es ist für uns eine Zeit 
angekommen

Refrain

In der Weihnachtbäckerei gibt es manche Leckerei.

Zwischen Mehl und Milch macht so mancher Knilch eine riesengroße Kleckerei. 

In der Weihnachtbäckerei, in der Weihnachtsbäckerei.

1. Wo ist das Rezept geblieben von den Plätzchen, die wir lieben?

Wer hat das Rezept verschleppt?

Na, dann müssen wir es packen, einfach frei nach Schnauze backen.

Schmeißt den Ofen an und ran!

2. Brauchen wir nicht Schokolade, Honig, Nüsse und Sukkade

und ein bisschen Zimt? Das stimmt!

Butter, Mehl und Milch verrühren, zwischendurch einmal probieren

und dann kommt das Ei - vorbei !

3. Bitte mal zur Seite treten, denn wir brauchen Platz zum Kneten.

Sind die Finger rein? Du Schwein!

Sind die Plätzchen, die wir stechen, erstmal auf den Ofenblechen,

warten wir gespannt - verbrannt!

In der Weihnachtsbäckerei

2. Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus,

geht auf allen Wegen mit uns ein und aus.

1. Sing noel, noel, sing noel, noel, sing noel, noel, sing noel!

2. Frohe Weihnacht, frohe Weihnacht, frohe Weihnacht wünschen wir!

Sing Noel
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